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Weiteres Vorgehen Klinik-Altbestand 
- Empfehlender Beschluss an den Kreistag / die Gesellschafterversammlung - 

I. Beschlussantrag 

a) Der Aufsichtsrat nimmt Kenntnis vom Faktencheck der LBBW Immobilien 

Kommunalentwicklung GmbH. 

b) Der Aufsichtsrat hält am bisherigen Beschluss zum Abbruch des Klinik-Altbe-

standes am Standort Eichert fest und beauftragt die Geschäftsführung die wei-

teren Schritte für den Abbruch des Klinik-Altbestandes einzuleiten. 

Der Aufsichtsrat empfiehlt dem Kreistag und der Gesellschafterversammlung 

gleichlautend zu beschließen. 

II. Sachverhalt 

Zu Beschlussantrag a): Der Faktencheck der LBBW Immobilien Kommunalentwick-

lung GmbH ist als Anlage 1 beigefügt. 

Zu Beschlussantrag b) 

Bezüglich der Einschätzung aus Sicht des ALB FILS KLINIKUMs wird auf die umfas-

sende Beratungsunterlage des Kreistags BU 2024/196  (Sitzung am 22.11.2024)inkl. 

aller Anlagen und dazugehöriger Präsentation verwiesen. In Anlage 2 sind nochmals 

die Argumente aus Sicht des ALB FILS KLINIKUMs, welche für den Abbruch des Kli-

nik-Altbestandes sprechen, stichwortartig aufgeführt und die Risiken einer möglichen 

Nachnutzung benannt.  

In seiner Sitzung am 11.11.2024 hat der Aufsichtsrat den Abbruchbeschluss erneut 

bestätigt. Der Kreistag wurde zuletzt am 22.11.2024 über die bisherigen Beschlüsse 

informiert. Aufgrund neuer Erkenntnisse beim Artenschutz und der Feststellung von 

Winterquartieren von Fledermäusen in der Fassade des Altbestandes konnten die 

Abbruchplanung und die Kostenberechnung jedoch nicht wie geplant im Februar 

2025 vorgelegt werden. Über diese Erkenntnisse und die damit verbundene zeitliche 

Verzögerung wurde der Kreistag am 07.02.2025 informiert. 
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In der Zwischenzeit wurde mit der unteren und der oberen Naturschutzbehörde das 

Vorgehen zum Artenschutz bzgl. der Fledermaus-Habitate abgestimmt und am 

19.12.2025 bei der oberen Naturschutzbehörde ein Antrag auf Ausnahmegenehmi-

gung gemäß § 45 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) eingereicht. Auf dieser 

Grundlage hat die Fa. Arcadis den Bauablauf für den Abbruch angepasst und die 

Kostenberechnung erarbeitet. Diese wurde dem Aufsichtsrat in seiner 136. Sitzung 

am 02.12.2025 vorgestellt.  

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH kommt in ihrem Faktencheck 

unter Berücksichtigung der Aspekte Stadtentwicklung, Bestandsgebäude, Umweltbe-

lange und Wirtschaftlichkeit zu dem Ergebnis, dass ein Abbruch der bestehenden Kli-

nik unter den genannten Themenfeldern - Stand heute - als sinnvoll zu bewerten ist. 

Die Geschäftsführung empfiehlt daher, am bisherigen Abriss-Beschluss festzuhalten. 

Damit wären die noch offenen Anträge der Kreistagsfraktionen als erledigt anzuse-

hen (Anlage 3). 

III. Finanzielle Auswirkungen 

- Einschätzung LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH: 28,5 Mio. € 

- Kostenberechnung Fa. Arcadis: 25,5 Mio. € (Kostenunsicherheit +/- 10 %, 

exkl. Abbruchkosten ehem. Kita & Personalappartements) 

Die Fa. Arcadis hat zu der oben ersichtlichen Differenz folgenden Hinweis gegeben: 

Um die o.g. Kostenunsicherheit weiter eingrenzen zu können, schlägt die Fa. Arcadis 

dem AFK vor, sich der Einschätzung der LBBW KE anzuschließen und die Rückla-

gen für Unvorhergesehenes auf 10 % (rd. 2,1 Mio. €) zu erhöhen. 

In der Kostenprognose für alle Abbruchprojekte auf dem Eichert i.H.v. 28,3 Mio. € 

sind die bislang prognostizierten Abbruchkosten für den Klinik-Altbestand (25,1 

Mio. € - basierend auf der Kostenberechnung der Fa. Arcadis), für den Rückbau der 

Großanlagentechnik in der ehemaligen Energiezentrale (0,4 Mio. €) sowie für die be-

reits getätigten Abbrüche der ehem. Kita und Personalappartements (2,8 Mio. €) ent-

halten. 

IV. Die Geschäftsführung schlägt vor, den Inhalt zu veröffentlichen 

  ja, KT-Sitzung am 30.01.2026     nein 


